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I h k - B e k a N N t m a c h u N g

Die Vollversammlung der Industrie- und Han-
delskammer Heilbronn-Franken (IHK) hat in
ihrer  Sitzung am 3. Dezember 2015 gemäß den
§§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Rege-
lung des Rechts der Industrie- und Handelskam-
mern vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920),

zuletzt geändert durch  Artikel 254 Zehnte Zu stän -
digkeitsanpas sungsverordnung vom 31. August
2015 (BGBl. I S. 1474), und der Beitragsordnung
vom 2. Dezember 2008 folgende Wirtschaftssat-
zung für das Geschäftsjahr 2016 (01.01.2016 bis
31.12.2016) beschlossen: 

WIrtschaftssatzuNg Der INDustrIe- uND haNDelskammer
heIlBroNN-fraNkeN für Das geschäftsjahr 2016

WIrtschaftsplaN für Das rechNuNgsjahr 2016
1. plan-gewinn- und Verlustrechnung 

für das rechnungsjahr 2016

(alle Beträge in t€) plan 2016
Betriebserträge 18.620,1

Erträge aus IHK-Beiträgen 12.950,0
Erträge aus Gebühren 3.069,0
Erträge aus Entgelten 535,5
Sonstige betriebliche Erträge 2.065,6

Betriebsaufwand 18.489,8
Materialaufwand 3.703,7
Personalaufwand 9.306,2
Abschreibungen 536,8
Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.943,1

Betriebsergebnis 130,3
finanzergebnis -1.563,1
Außerordentliches Ergebnis 0,0
Steuern -187,5
jahresergebnis -1.620,3
Gewinn-/Verlustvortrag 0,0
Entnahmen aus Rücklagen 2.120,3
Einstellungen in Rücklagen 500,0
Bilanzergebnis 0,0

2. finanzplan 
für das rechnungsjahr 2016

(alle Beträge in t€) plan 2016
Jahresüberschuss ohne außerordentliche Posten -1.620,3
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 919,6
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.353,5
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,0
Veränderung des Finanzmittelbestandes -433,9

Heilbronn, den 3. Dezember 2015

Elke Döring
Hauptgeschäftsführerin

Die Investitionsausgaben werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt.
Die im Wirtschaftsplan einzeln veranschlagten Investitionen und Aufwendun-
gen im Rahmen der mehrjährigen Baumaßnahme "Parkhausneubau" sind
nach Abschluss des Bauvorhabens in ihrer Gesamtheit zu betrachten und zu
beschließen. Die für diese Baumaßnahme geltenden Regelungen §§ 10, 11
und 12 FS (Finanzstatut IHK Heilbronn-Franken vom 26. Juli 2005 / 4. De-
zember 2014) finden erst in der Endabrechnung Anwendung. Überplanmäßi-
ge Auszahlungen und Aufwendungen einzelner Jahrespläne sind demnach zu-
lässig und im jeweiligen Jahr nicht zu genehmigen.
Im Falle eines Jahresüberschusses können Mittel ohne zusätzliche vorherige
Genehmigung durch die Vollversammlung zur weiteren Risikovorsorge den
Rücklagen (§ 15a Abs. 2 FS) zugeführt werden. Die förmliche Nachbewilligung
der tatsächlich erfolgten Zuführung erfolgt bei der Vorlage des Berichts der
Rechnungsprüfung für das Jahr 2015.

II. Beitrag
Die Punkte II.1 bis II.4 (Höhe der Grund- und Umlagebeiträge sowie die Be-
stimmungen für Vorauszahlungen und Veranlagung neuer Unternehmen) der
Wirtschaftssatzung vom 4. Dezember 2014 bleiben unverändert.

Heilbronn, 3. Dezember 2015

Prof. Dr. Dr. h. c. Harald Unkelbach Elke Döring
Präsident Hauptgeschäftsführerin

Die vorstehende Nachtrag-Wirtschaftssatzung wird hiermit ausgefertigt und
im Mitteilungsblatt „w.news“ 12/2015 veröffentlicht. 

Heilbronn, 3. Dezember 2015

Prof. Dr. Dr. h. c. Harald Unkelbach Elke Döring
Präsident Hauptgeschäftsführerin




